Literariſcher Anzeig 


X. Jahrgang. 


——— 


Ankündigung des 13. Jahrgangs 1844 
der religiöſen Zeitſchrift 


Sion. 


Eine Stimmein der Kirche für unſere Zeit. 
Herausgegeben 
durch einen Verein von Katholiken, 
und redigirt von Dr. Ferd. Herbſt und Dr. Patriz Wittmann. 


Wöchentlich 3 Nummern in groß Quartformat, alle Monate 
3 Beilagen und am Schluſſe des Monats ½ Bogen katholiſche 
Literaturblätter nebft literariſchem Anzeiger. 


Die Sion beginnt mit dem Jahre 1844 ihren dreizehnten Jahr⸗ 

ang. — Wie fehr ihre Tendenz und Haltung unter den deutſchen Katholi⸗ 
en Anerkennung gefunden hat und fortwährend findet, beſonders ſeit ihr 
Charakter als Kirchenzeitung ſcharf ausgeprägt iſt, beweiſt die beſondere 
Vorliebe, welche das katholiſche Publikum durch eine ſtets ſteigende Theil⸗ 
nahme darlegt und die ſich beſonders darin zeigt, daß die Sion nicht nur bei 
weitem der größten Verbreitung unter allen deutſchen katholi⸗ 
ſchen Journalen, ſondern auch der allſeitigſten Unterſtüͤtzung durch eifrige 
Freunde der katholiſchen Sache ſich erfreut, denen zum Organ zu dienen die⸗ 
ſelbe ſich zur Aufgabe gemacht hat. Die Verbindungen der Sion 
haben ſich nämlich der Art ausgedehnt, daß die Redaktion gegenwärtig 
aus faſt allen Theilen Deutſchlands, aus Ungarn und Gallizien, 
ferner aus Italien, Schweden, Belgien, auch hie und da aus Ruß⸗ 
land und Spanken direkte Mittheilungen erhält. In Nord⸗Amerika 
hat die Redaktion außer den Freunden die ihr von Zelt zu Zeit Mittheilun 
gen machen, nunmehr einen ſtändig en Mitarbeiter gewonnen. Für 
die größeren Aufſätze, in Bezug auf welche die Sion bereits von vie⸗ 
len Seiten bedeutende Unterſtützung findet, hat ſich ihr jetzt ein ſehr tüch⸗ 
tiger Mann eee der einen großen Theil ſeiner Zeit darauf 
verwenden und fie kräftig unterſtützen wird. Auf dieſe Weiſe im Beſitze viel: 
facher Mittel und Kräfte, wird die Sion fortfahren die Sache der Tatholt- 
ſchen Kirche zu vertreten, zu verfechten, wird kirchlichen Sinn und kirchliches 
Leben zu fördern trachten. Zugleich wird fie auch ferner der katho— 
liſchen Mildthätigkeit als Organ dienen. 

Die Form in welcher die Sion ihre Aufgabe zu löſen ſucht, bleibt dieſelbe, 
wie ſeither. Demnach werden die größern Aufſätze aſcetiſchen, biogra⸗ 
phiſchen, kirchenhlſtoriſchen, mitunter auch ſtreng wiſſenſchaft⸗ 
lichen Inhalts. ſowie diejentgen, welche namentlich in der zweiten Abtheilung 
bedeutende Fragen und Creigniſſe in der Gegenwart besprechen, 
ebenfo die kirchlichen Nachrichten und das monatliche Literaturblatt 
wie bisher, ſortgeſetzt, fo wie für die Beilagen kirchliche Dokumente, 
Miscellen und dgl. beitimmt bleiben. Stets wird die Sion auf die 
große Anzahl von Laien unter ihren Leſern dle ſchuldige Rückſicht neh: 
Be ab ee die Bedürfniſſe des gebildeten Bürgerſtandes zu 

efriedigen ſuchen. 

Die im fortdauernden Wach ſen befindliche Abonnentenzahl geſtattet es, 
ungeachtet der ſchönen äußern Ausſtattung, den feitherigen ungeme in 
wohlfellen Preis von 6 Fl. rhein für den ganzen Jahrgang auch ſer⸗ 
ner beizubehalten, jo daß dieſe kathollſch⸗kirchliche Zeitſchrift im Vergleiche zu 
ihrer Bogenzahl dle allerwohlfeilſte bleiben wird. — Alle Buchhand⸗ 
lungen des In- und Auslandes liefern die Sion um dieſen Preis in 

alben oder ganzen Monatsheften. 

Wer dieſe Zeltſchriſt ſtückweiſe und auf ſchnellſtem Wege erhalten 


er zum Kirchenblatt. 


8 1844. 
Aderholz in Breslau zu haben. 


will, wolle die Beſtellung bei dem ihm zunächſt gelegenen Poſtamte (nicht 
bei uns) machen, da die hieſige k. Oberpoſtamts⸗Zeitungserpe⸗ 
dition mit höchſter Genehmigung die Hauptverſendung beſorgt. — Der Preis 
iſt dann halbjährig praenumerando nach Verhältniß der Entfernung 
angemeſſen erhöht. N 
Augsburg, den 31. December 1843. 
K. Kollmannſche Buchhandlung. 


Auch für 1844 erſcheint: 


Katholiſches Wochenblatt, 
aus Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
für Leſer aller Stände. 
Redakt.: Seminar⸗Direktor, Domherr Herzog. 


Jede Woche erſcheint eine Nummer und koſtet der ganze Jahrgang 
nur 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Mit jedem Quartale hat ſich der Leſerkreis dieſer katholiſchen Zeitſchrift 
(die einzige Norddeutſchlands) erweitert, da ſich der Inhalt ſowohl durch Ge⸗ 
diegenheit und Vielſeitigkeit, als auch hauptſächlich durch Popularität, die ſie 
= größten Verbreitung, auch unter den Laien, fähig machen, rühmlichſt aus⸗ 
zeichnet. 

Jede Buchhandlung Deutſchlands und jedes preuß. Poſtamt nehmen Be⸗ 
ſtellung an. 

Marienburg im Deebr. 1843. 

C. J. Dormann. 


So eben iſt in unſerm Verlage erſchienen und in allen Buchhandlungen 
(in Breslau bei G. P. LTcderholz, Max & Co., Hirt) zu 


haben: 
Theologiſche Quartalfchrift- 


In Verbindung mit mehreren Gelehrten 
herausgegeben von 


Dr. v. Drey, Dr. Kuhn, Dr. Hefele und Dr. Welte, 
Profeſſoren der Theol. kathol. Fakultät, an der K. Unlverſität Tübingen. 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. 
Erſtes Quartalheft. 
Preis für 4 Hefte a 10—12 Bogen gr. 8. Fl. 5. — 2 Rthlr. 20 Gr. 


Dieſes erſte Heft enthält eine Abhandlung über die rücklaͤufige 
Bewegung im Proteſtantismus und ihre Bedeutung von Drey, eine 
über die Schelling 'ſche Philoſophie und ihr Verhältniß zum 
Chriſtenthumſvon Kuhn; außerdem mehrere Recenſionen. Auf die 
ſehr ſchöne Ausſtattung des neuen Jahrganges möchten wir noch beſonders 
2 machen. Das 1. Heſt liegt in jeder Buchhandlung zur Ein⸗ 

t bereit. ) 

” Tübingen, December 1843. 
H. Laupp'ſche Buchhandlung. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen u. 
durch alle Buchhandlungen (durch G. P. Aderholz und die Uebrigen 
in Breslau) zu beziehen: 

Götz, Domherr, Dr. G. J., ſechs Faſtenprevigten, im hohen 
Dom zu Würzburg gehalten und auf mehrſeitiges Verlangen dem 
Drucke übergeben. gr. 8. Velinp. geh. 9 Gr. 5 

Vielfacher Aufforderung zufolge entſchloß ſich der hochw. Hr. Verfaſſer, 
feine Kanzelvorträge, die er während der Faſtenzeit 1841 im hohen Dome zu 
Würzburg vor einem äußerſt zahlreichen Auditorium hielt, durch den Druck 
zu veröffentlichen, und dadurch einem allgemeinen Wunſch ſeiner Zuhörer, der 
ſich vielſeitig öffentlich ausſprach, zu begegnen. — Der Inhalt iſt: Ueber die 
Bekehrung. — Ueber den Tod. — Ueber das Gericht. — Ueber Hölle und 
Himmelreich. — Ueber die Schmerzen Marlens. (Am Feſte Mariä Verkün⸗ 
digung.) — Ueber den Rückfall. 

Derſelbe. Jeſus in der Wüſte und auf Golgatha. Sechs 
Predigten während der heil. Faſtenzeit 1843 im hohen Dome 
zu Würzburg gehalten. gr. 8. geh. 9 Gr. a 

„Der Verfaſſer entwickelt in dieſen Predigten die Entſchiedenheit in Ver⸗ 


theidigung der gefunden Lehre, jenes ſchonungsloſe Aufgreifen der Krebsfchär 


den der Zeit, jene niederſchmetternde Kraſt in Bekämpfung des Irrthums, der 

Laſterhaftigkeit und der Gleichgültigkeit, wodurch auch ſeine übrigen Schrif⸗ 

ken ſich empfehlen und eine weite Verbreitung ſich geſichert haben.“ 
(Religionsfr. 1843. 88 Heft.) ’ 


Bei G. P. Aderholz in Breslau iſt zu haben: 
J. B. Maſſillon's, Biſchof von Clermont, zwölf auserleſene 
Faſtenpredigten als Muſter der Kanzelberedſamkeit. Aus dem 
Franzöſiſchen überſetzt von J. G. Pfiſter. 3. verb. Auflage 8. 


20 Sgr. 

Alois Schalk, Weltprieſter der Prager Erzdiözeſe, ſechs Faſten⸗ 
reden über die Hinderniſſe der wahren Bekehrung zu Gott nebſt 
einer Charfreitags⸗Predigt. 2. verbeſſerte Auflage gr. 8. geheftet 
121% Sgr. 


Im Verlage der x J. Lentner ſchen Buchhandlung in München 
iſt To eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen (Breslau G. P. 
A derholz) zu beziehen: 


Chor- und Meßbuch 
der katholiſchen Kirche 
Für den Gebrauch der Laien geordnet, überſetzt und in lateiniſchem 
und deutſchem Texte herausgegeben 
von 
Wilhelm Karl Reiſchl, 
der Theologie Doctor. ſch 
Unter oberhirtlicher Approbation des hochwürdigſten Ordinates 
der Erzdiöceſe München⸗Freyſing. Mit 5 Stahlſtichen nach Original⸗ 
zeichnungen K. Eberhard's. Auf ganz feinem Papier 46 Druck⸗ 
bogen. 2 Rthlr. 8 Gr. 


In meinem Verlage erſcheint, und wird in wenigen Tagen die Preſſe 
verlaſſen: . 


Der Herr Konſiſtorialrath Falk und ſeine Vertheidiger. Ein 
Sendſchreiben an die reformirte Kirche zu Breslau. Preis 10 Sgr. 


Leipzig, den 16. Januar 1844. 
; Joh. Fr. Hartknoch. 


So eben iſt in unſerem Verlage erſchienen und an alle Buchhandlungen 
Deutſchlands, der Schweiz und der öfterreichifchen Monarchie 7 9 1 


J. M. Audin's 
Geſchichte des Lebens, der Lehren und Schriften 


Cal vin's. 


Nach der zweiten Ausgabe des franzöſ. Originals überſetzt. 
Mit einer Vorrede 
von 


Dr. Carl Egger, 
Domdechant und biſchöflicher Official in Ausgsburg. 

I. Band, 2. Hälfte. (Bogen 10 — 24). Preis broſch. 54 Kr. 
oder 12 Gr. 

Hiermit ift der 1. Band vollſtändig und koſtet 1 Fl. 48 Kr. oder 1 Thlr. 
der 2. Band komplet, welcher dieſelbe Vegenzahl umfafjen wird, erſcheint im 
Januar 1844. 

Es herrſcht bereits nur die eine Stimme, daß Herr Aud in einer der 
geiſtreichſten Geſchichtſchreiber ſei, welcher vom Standpunkte des Katholiken 
das Feld der Reformationsgeſchichte überſehen hat. Seine großartige Anz 
ſchauungsweiſe hat ihm ſogar die Bewunderung ſeiner Gegner zugewendet 
und manches parteliſche urthell zum Schweigen gebracht. Wie Luther's Le⸗ 
ben nie geiſtreicher gezeichnet wurde, als von Audin, fo find auch Cal⸗ 
vin's tiefeingreifende Aufregungen, des politiſchen wie religiöfen Lebens, nie 
treuer geſchildert worden, als von demſelben Meiſter. Die deutſche Lefewelt 
wird in dieſer neuen Ueberſetzung nicht nur einen der fchärfften, ſondern auch 
beſonnenſten und ger echteſten Richter der Glaubensſpaltung kennen lernen. 

Augsburg im Dezember 1843. 

B. Schmid'ſche Buchhandlung. 


Zwei vorzügliche katholiſche Gebetbücher 
in neuer Auflage. 

Im Verlag von Lampart & Comp. in Augsburg find fo eben 
erſchienen, und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Hals⸗Zierde, königliche, oder Sammlung der ſchönſten und 

beſten Gebete für alle Zeiten, Gelegenheiten und Um⸗ 
ſtände. Sechſte Auflage. Durchgeſehen und verbeſſert von 
M. Sintzel. 8. Sechs und zwanzig Bogen ſtark. Mit einem 
Stahlſtich. Preis 54 Kr. oder 14 Gr. 

Dieſes wegen ſeines überaus frommen und leichtfaßlichen Inhaltes ſeit 
vielen Jahren geſchätzte Gebetbuch wird in dieſer neuen Auflage beſonders 
ältern Perſonen oder Leſern mit ſchwachen Augen wegen des groß en 
Druckes ſehr willkommen ſein. 


Der Pilger zum Kreuze. 

Ein vollſtändiges Gebet⸗ und Erbauungsbuch für gebildete Katholi⸗ 
ken. Von dem Verfaſſer der Glocke der Andacht. Dritte 
verbeſſerte Auflage. Mit biſchöflicher Approbation. 12. 
13½ Bogen ſtark. Mit einem Stahlſtich. Preis 54 Kr. oder 
14 Gr. 

Prachtausgabe auf feinſtem Velinpapier mit drei Stahl⸗ 
ſtichen und gemaltem Titelblatte. Elegant in Umſchlag broſchirt. 
Preis 1 Fl. 36 Kr. oder 1 Thlr. . 

Gleich der Glocke der Andacht iſt auch dieſes Gebetbuch abwechſelnd 
in Poeſie und Proſa geſchrieben. 
Vorräthig in Breslau bei G. P. 2derholz, Max & Comp., 

Hirt und den Uebrigen. 5 


